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I. ©tranbbab

¦2. î)aê ®rauen

3. SEreppengelcinber

l. SDBeibïïdber Wt
2. tfboration

3. gtflïïjorn

Der äßet
©ne boebmobeme @

^ßctet Sßtnfelmann, ber DJcaler, ftttd) betrübt fein leÇteë

3infmeife auf eine $8rotftufte unb betjeljtte fie al§ 3Ibenb=

brot. ®abei überlegte er mit einem gehriffen ©arfaêmuê,

ob er niebt aucf) ein gleiches? mit bem Efjromgelb tun folle;

bie £obe§art toäre fidjer neu unb originell geroefen. @d)on

fbielte fein §itn anljaltenb mit biefem ©ebanfen unb feine

Hänbe mit ber nod) Çalbboïlen gatbentube ba ïam

iljm blö^Iid) eine $bee.

2Ran mirb roobl fcbon gemetlt f)aben, bafe e§ ^ßeter

Pnfefmamt fdjledjt ging. Beizufügen ift nur nod), bafe

cS nicfjt feine ©djulb roar, fonbern bafe er eben immer

5ßed) gehabt Ijätte. 25enn fonft mar er ein ganj figer $unge.

SDaS betoieê er fdjon baburd), bafe er bie $bee, bie if)m

aufgetaucht roar, fofort ergriff, auêbaute unb ju bereit

Sluêfûljrung fdjrttt. S)afe ir)m ïein anberer 2lu§roeg meljr

blieb unb er nid)t§ meljr -m berlieren batte, fei nur ber

SSoItftânbtgïeit falber ermähnt.

gunädjft brauchte er nur groei 2)inge: eine nochmalige

s4?umbanftrengung uub Qcnetgie. Beibeê glaubte er ttof?

aller biêberigcn SJlifeetfoIge nod) aufbringen ju fönneu.

Seine Hoffnungen ftiegen blö^Iid) um biele CXentigtabe

unb ba er fid), geftütjt auf fein 5ßrojeft, junächft ju einem

<

1. ©ebärenber Siegenbod

2. @cbtt|enfeft

3. Suftih'a

t b e n> e r b
ebiebte oon Cotbario

befferen ÜRadjtmaljl berechtigt hielt, fo beeilte er fid), fei=

neu 9Jîagen mit §ilfe eineê in ben £>alë gefteeften $in=

gerë bon ber jtnfroeifeen 33rotfruftc mieber ju entlüften.

3)ann mad)te er fich ûn'§ Sßerf.

SBir übergehen bic bieten mühfeligen Saufereien, 2luto=

fahrten, Betfjanblungcn, 33cfbted)ungen ufm. ufm., bie in

ben nädjften Jagen bie gtxt Sßeter Sßtnfelmann'S in 2ln=

fbrud) nahmen unb mehr alë auffüllten. Qc§ fei nur feft=

geftelit, bafe er betmöge feinet gätjen ßhtetgie unb mit

Hilfe bet gebumbten ©elbct unb einiget gteunbe tatfäd)=

lid) fein botläufige§ giel etteicfjte.

2)a§ 3lefultat feinet Bemühungen geht auè folgern

bem, in allen Xage^eitungen erfd)ieneneit ^nfetat fiat

unb beutlid) h^tbot:

3îeu! Sldjtung! 3t eu!

Âunftûuëftelluna, mit Sikttbctoerb

für baë Sßublifum.

(STCotto: Sie Äunft in's Sott!)

Ser beftbetannte -Dealer $eter Sßinfelmamt oeranftattet

mit Sntfe non gtctcbgeftnnten greunben nom 1. bis 15.

3Jlat eine Slusfteltung moberner Sitbtoerte im Äunft=

faton £. SDÏtt ber Sutsftellung tft als Steuerung ein 2ß e 1 1=

b e m e r b für bas tunftttebenbe ^ßubtifum perbunben, tn=

l. Sonnenuntergang in ber SEBu'fte

2. SSilbntè eineê ©etefjrten

3. (Sinfteinacb

I, Strandbad

2. Das Grauen

5. Treppengeländer

l. Weiblicher Akt

2, Adoration

Z. Füllhorn

Der Wet
Eine hochmoderne E

Peter Pinselmann, der Maler, strich betrübt sein letztes

Zinkweiß auf eine Brotkruste und verzehrte sie als Abendbrot.

Dabei überlegte er mit einem gewissen Sarkasmus,

ob er nicht auch ein gleiches mit dem Chromgelb tun solle;

die Todesart wäre sicher neu und originell gewesen. Schon

spielte sein Hirn anhaltend mit diesem Gedanken und seilte

Hände mit der noch halbvollen Farbentube da kam

ihm Plötzlich eine Idee.

Man wird Wohl schon gemerkt haben, daß es Peter

Pinselmann schlecht ging. Beizufügen ist nur noch, daß

cZ nicht seine Schuld war, sondern daß er eben immer

Pech gehabt hatte. Denn fönst war er ein ganz fixer Junge.

Das bewies er schon dadurch, daß er die Idee, die ihm

aufgetaucht war, sofort ergriff, ausbaute und zu deren

Ausführung schritt. Daß ihm kein anderer Ausweg mehr

blieb und er nichts mehr zu verlieren hatte, sei nur der

Vollständigkeit halber erwähnt.

Zunächst brauchte er nur zwei Dinge: eine nochmalige

Pumpanstrengung und Energie. Beides glaubte er trotz

aller bisherigen Mißerfolge noch aufbringen zu können.

Seine Hoffnungen stiegen plötzlich um viele Centigrade

und da er fich, gestützt auf sein Projekt, zunächst zu einem

t. Gebärender Ziegenbock

-2. Schützenfest

Z. Iustitia

t b e w e r b
chichte von Lothario

besseren Nachtmahl berechtigt hielt, sv beeilte er sich,

seinen Magen mit Hilfe eines in den Hals gesteckten Fingers

von der Zinkweißen Brotkruste wieder zu entlasten.

Dann machte er fich an's Werk.

Wir übergehen die vielen mühseligen Laufereien,

Autofahrten, Verhandlungen, Besprechungen usw. usw., die in

den nächsten Tagen die Zeit Peter Pinselmann's in

Anspruch nahmen und mehr als ausfüllten. Es fei nur

festgestellt, daß er vermöge seiner zähen Energie lind mit

Hilfe der gepumpten Gelder und einiger Freunde tatsächlich

sein vorläufiges Ziel erreichte.

Das Resultat seiner Bemühungen geht alls folgendem,

in allen Tageszeitungen erschienenen Inserat klar

und deutlich hervor:

Neu! Achtung! Neu!

Kunstausstellung mit Wettbewerb

für das Publikum.

(Motto: Die Kunst in's Volk!)

Der bestbetannte Maler Peter Pinselmarm veranstaltet

mit Hilfe von glcichgesinnten Freunden vom 1. bis IS.

Mai eine Ausstellung moderner Bildwerke im Kunstsalon

x. Mit der Ausstellung ist als Neuerung ein W e t t-

b e w e r b für das kunstliebende Publikum verbunden, in-

>, Sonnenuntergang in der Wüste

2. Bildnis eines Gelehrten

Z. Einsteinach
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